
Freitag den .̂Oktober i ä 2 i ^ c H ^ M

L a i b a ch. '

>^e. l . k. Majestät habcn, über einen alleruntertl/änig-
sten Vöetrag der hohen .^ommcrzhofkommisfion, mit
allerhöchster Entschließung vom 28. v. M . , dem Georg
-Griller, landesbcfugtcn Seidenzcug ^ Fabrikanten in
Wien. auf seine, angeblich neue Erfindung, welche im ,
Wescntlichcn darin bestehen soll: »aufdem gewöhnlichen ,
Hand -. ,<3chub « und Mühl'.Bandsiuhlc, mittelst einer bc- ̂
sondern Einrichtung desselben, und mittclst Anschnül
rung dcr Litzen, elastische Bänder aus Seide und Baum»
woll-, CchafwoU l oder Leinengarn zu erzeugen, die ganz
so aussehen, als wenn sie mit dem Nadelstiche gesteppt
worden wären, und die nach Vcliebcn mit einer der
Häckchcnsiickcrcicn ähnlichen Bandvcrzierung, deren
Dessein und Arbeitsmethode gleichfalls eine Erfindung
dcL GriUcr sei, vcrfthen wcrden können. Durch diese
angebliche Erfindung wcrde demnach das mühsame Aus«
nähen (Steppen) mit der Nadel und bei gestickten Bän-
dern die mühsame Strickerei mit der Hand erspart. Übn-,
geus sei das gedachte Fabrikat, welches im Ganzen um
<U5 wohlfeiler zu stehen komme, vorzüglich zu Hosenträ-
gern, Bandagen, und aller sogenannten elastischen A ^
bciten'anwendbar;" em fünsjährigeö ausschließendes

, Privilegium zu verleihen geruhet- —
Welche allerhöchste Entschließung, in Folge des ein«

gelangten hohen Hoftanzlcidckrctes vom 2.ji8. l. M - ,
Zahl 256Hi» hicmit zur aUgcmcincn Kenntniß gebracht
wird. Vom k. k. illyr. Gubernlum. Laibach am 28.
Septcmbcr 1L2L.

W i e n.
K u n d <n a ch u u g.

Von dem durch die prw. österreichische National.
Bank eingelösten Papiergelde werden am 8. d. M . ,
Vormittags um 10 Uhr, abermals Zchn Mill ioncnGuU
den, untcr der Aufsicht und Koutrollc dcr k. k. vcrciuig.
ten E>nlösungS'U!,d Tilgungü.Dcputatton, in Gegen-
wart des abgeordneten k. k,. Kommissärs und mit I n .
terucmlung dcr be:rcsscnvcn Hosbuchi)aU^ngett, moem

Vcrbrennh.use am Glacis vor dcmStudenthore öffen^ ß

lich vertilgt werden. ^ I
Wieu am 6. Oktober 1621. , ^

(Folgen die Unterschriften. D »
Päpstliche S t a a t e n . ^

B o l o g n a , den 25. Sept. Ein EMapuzmer, b '
mencgild Monti , hat einen sinnreichen MechamsmuS zur ̂
vollständigen Direktion der Luftballone erfunden, ver.
möge welcher ein einziger Luftschiffer, dcr mtttcn ausder
Gallcric stedt, einen Luftballon in beliebiger honzonta..r
oder vertikaler N>chtung leitct. Daü Verfahren 'st em.
fach, leicht und schnell, ohne Feuer, ohne allen unnützen
Stoff, und ganz gefadlloS.Er hat von seiner Erfindung
ein Modell von Holz, .5 Centimetres, breit und 4 . Vch.
verfertigt, welches oie Professoren dieser Unw rsttatun>
melc andere Gelehrte und Kenner besehen und ewun
haben, und welches über den glücklichen Erfolg n n «
Ausführung im Großen leinen Zweifel u w ü laßt.

S a c h s e n . . -
L e i p z i g , den -4. Sept. Man spricht seit gesteh

daß in Kurzem mehrere SouveraineLeipz'ü beucher,
werden, st.r deren Einen schon das Logis bestelltet.
Man mnnt , außer dem Könige von Sachsen, ren R°-,
nig von Großbritannien, den König von Preußen und,
andere. Es gehen seit Kurzem mehr al< le rasche,
Kounerc, l ) ' "

durch. -̂ ,
^ r c i e S t ä d t e. ^ !

F r a n k f u r t , vom 25. Sept. Nach einer heute em«
getroffenen N.achricht wollten Se. Majestät der .^omg
«on Großbritannien am -4. von London abgehen, und
den 3o. d.cß, oder den .. Okt- hicr eintreffen. (H .Z . )

N i e V e r l a n d e.
A m . q . Sept. sind von Btüsscl drei E.kadrontz Hn>

salen, the.ls nach Alost, theils nach Enghien, abgegangen,
um d.s ldst die Ankunft S r . Ma i . deo Ko.ngs vo .
M o ^ t t a . n i c n zu erwarten.
> ,4 -.. c,n„„^c Ma i . nehmen wurden. (Es h.lßt nuu.
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TMcldotf unVMünst« nach Hannover begeben, ^nd
nach daselbst Sts t t gefundener Krönung, sogleich wieder
nach England zurückkehren).

G r o ß b r i t a n n i e n .
Den neuesten Londoner Blättern vom «« Sept. zu»

folge schien es nun entschieden zu seyn, daß sich der Kö-
nig am »H-, und zwar zu BriZhton nach Poulogne ein«
schiffen werde. D e r M a r q u i s v o n L o n d o n d e r r y
begleitet den König nach Hannover, wohin auch die auf
dem Kontinent befindlichen Schwestern S r . Majestät,
die verwitwete Königin von Würtemberg und die Land-
gväfin von Hessen-.Homburg Einladungen zu einer Zu»
sammenkunft mit ihrem erlauchten Bruder erhalten ha-
ben sollen.>, (Den neuesten Nachrichten zufolge waren
Se. Ma j . am «5. Sept. in B o u l o g n a gelandet).

S p a n i e n .
Die verheerenden Fortschritte des gelben Fiebers in

B a r c e l o n a und andern Orten Spaniens werden
mit jedem Tage bsunruhigender. I n einem Schreiben
aus P e r p i g n a n vom i5. September (im Journal des
DebatZ) heißt es hierüber: »In dem Augenblicke, als uns
die Hoffnung zu leuchten schien, von der Angst vor der
zu Varcclonettc herrschenden Seuche befreit zu werden,
sind unsere Besorgnisse neuerdings aufeine sehr ernsthafte
Weise angeregt worden- Die gestern von B a r c e l o n a
eingetroffcnen Briefe melden, daß das gelbe Fieber be»
rcits große Verheerungen in dieser unglücklichen Stadt
angerichtet hat, und daß wenigstens 6aao Einwohner,

' üm der Ansteckung zu entgehen, sich in die Umgegend
gefluchtet haben. Der Sekretär des politischen Chefs
wurde in 24 Stunden ein Opfer dieser Seuche» und
Tags darauf starb ebenfalls die Dienstmagd, die ihn ge-
pflegt hatte. I n der Straße Konde del Asalto wurden al-
lein 20 Personen hingerafft. Die Behörden , so wie die
ganze Garnison, die jetzt einen Kordon außerhalb der
Stadt bildet, haben Barcelona am ü . verlassen. I m
Innern ist bloß ein Bataillon Volontärs zurückgedlie-
den, um für die Aufrechthaltung der Ordnung zu sor-
gen. Es wird nicht mehr mit den Glocken geläutet, um
einen Sterbefall anzukündigen; der Leichenwagen rollt
den ganzcn Tag durch die Straßen; man seht jetzt die
einzige Hoffnung auf eine Veränderung in der Tempe-
ratur. Die Hitze ist unerträglich. Das Thermometer zeigt
Mittags im Schatten 24 bis 25° Neamnur. I n Bar-
celonette sind am 9-fünfzig, und am io. vierzig Indi-
viduen gestorben. ES scheint, daß sich das gelbe Fieber
auch zu Puerto de Santa Maria und Leres de laFron«
tera (in Andalusien) gezeigt hat. Die außerordentliche
Hitze und Dürre ist der Ausbreitung dieser Seuche lei,

der nur aUzu günstig. Unsere (die französischen Behiw
den) scheinen enonch Maßregln ergreifen zu wollen,
um uns lo viel als möglich gegen die drohende Gefahr
zu schützen. Infolge eines von unserm Präsetten be°
kannt gemachten Beschlusses, ist auf alicn Punkten,
ausgenommen über Periuis, wo eine Quarantamec
Anstalt errichtet wird, aller Verkehr mit Spanien ad-
gebrechen^ Obgleich unsere ganze Garnison aufgebro-
chen ist, um den seit einigen Tagen gebildeten koroon zu,
verstärken, so ist man doch weit entfernt, sich einen g>,nz be-
friedigenden Erfolg von dlescn Maßregeln zu versprechen.
Es wäre einkVerstärkungvonü ois io Tausend Mann
nöthig, um den ersten Kordon vollständig zu machen,
und einen zwe:tcn zu bilden." (Dem Journal dc Lyon
zufolge, soll sich das gelbe Ueber im Lazarathe zu Mar-
seille, wohin es durch ein dänisches Schlff gebracht wor^
den war, gezeigt haben, und es waren angeblich bereits
drei Individuen von der Mannschaft dieses Fahrzeugs
daran gestorben). (Österr- B )

S a r d i n i e n .
G e n u a , den 25. Sept. Unser Sanitätv-Amt l M

ein Edikt bekannt gemacht, dessen wesentliche Verfu'gun-.
gen in Folgendem bestehen: i ) AUc von den Küsten von
Spanien, vom südlichen Frankreich angefangen, bis an
den Guadiana, mit Inbegrissvon Gibraltar und den ba,
learischen »Inseln ankommenden Waaren werden der
Quarantainc unterworfen. 2) Diese muß, ohne Unter-
schied der daduilg, imLazareth vun Varignan vollendet
werden. Sie dauert 10 Tage. Z) Alle von der spanischen
Küste ankommenden Briefschaften müssen geräuchert wer»
den. 4) Kein, sclost aus dem Lutorale des Herzogthums
kommendes, Schiff darf an einem andern Platze landen,
als wo sich ein Sanitäts « Amt befindet. 5) Selbst an
diesen Orten darf, mitAusnahme derMauthiInspektions»
Schiffe, kein Fahrzeug zur Nachtszelt landen. 6) Pie
Schiffcrkähne dürfen sich nicht weiter als Ä Meilen von
den Küsten de» Hcrzogthums entfernen. 7) Die Fischer
müssen beim Sanitats^Amt eine Aollete unentgeltlich er-
heben , wo die Zahl der Personen auf dem Fahrzeuge
verzeichnet ist. 6) I n den Patenten des Sanitäls-Amtes
muß die Schiffsladung genau beschrieben seyn. 9) Die
Sanitats-Beamten dürfen, selbst auf der freien Seite,
keine Landung.eines Schiffes gestatten, welches einen
Kranken an Bord, oder auf der Fahrt Todte gehabc hat,
und dessen Ladung und Schiffsvolk mit der im Patente
angegebenen Zahl, Beschaffenheit oder Gewicht nicht
übereinstimmt. (B . v. T.)

Qoman isches Reich.
Nachstehendes sind die (in unserm letzten Dinstags»
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blatte «wähnten) Nachrichten üder die neuesten Ale'g«
nisje in M or e a und E p i r u s :

„ I n M o re.,. ist so ziemlich Alles beim Alien. Die
fcften Plätze befinden sich fortwährend in den Händen der
Tinten. Das ftache Land wird von beiden streitenden
P.,rteien gegenseitig verhört , und allenthalben droht
Hungersnotd, indem die Saaten zur Zeit der (krntc ver-
wüstet wurden. Fürst DemctriusYpsilanti ist in immer-
währenden Streitigkeiten mit den verschiedenen Heer-
führern der Insurgenten, deren keiner geneigt ist, fein
Oder «Kommando anzuerkennen."

»Am 24. Jul i brach in de>.' Feste, worin A l i Pasch a
v 0 n I a n >. na eingeschlossen ist, Feuer aus, welches alle
scitie Pallästc und vicle Magazine mit Lebcnsmitteln
verzehrte. Die Ursache dieses fürchterlichen Brandes, der
Vier Tage lang wählte, ist noch unbekannt. Seitdem
verbreitet sich neuerdings das schon so oft im Umlauf
gewesene Gerücht von Ali Pascha's Tode, welches dicss.
mal nut größerer Zuversicht als je behauptet wird. Doch
glauben Viele, daß dieses Gerücht sowohl, aw frühen
Unterhandlungen, die e?,durch einen'seiacrMttrauten,
Vel i )lga, mit, dem Oberbifthlshaber des lürrischcn Bö-
lagcrungs »Heer:s anzuknüpfen yersuchte, dl?ß eine List
seien, um scine Feinde irre zu führen, und überfeine
wahre Lage zu tauschen." .,

« I n den ersten Tagen des Augusts erschien ein In»
surgenteN.Haufe, ungefähr 1200Mann stark, unter An^
führung eineö gcwissen Perövo, vor P, a V g a, in de« Mei«
nung^ diese feste Stadt,üderrumpeln,,^nd stch^crselben
durch einen «aup ä« ln«W bemächtigen zu können. Die
Insurgenten wurden jedoch mit bed-utendem Verlust«
zurückgeschlagen, und seitdem ist dort sowohl, als ander
ganzen Küste bisVonizza, nichts vou Bedeutung voige,
fallen.«

„Den Griechen in Morea f M t es an KrseIsvor«a-
then jeder Art, vorzüglich aber an Oiholsam und Sub-
ordination gegcn chre eigenen Heerführ«. Da diese wie-
der unter sich uneins sind, so konnte es bisher ;u keiner
kriegerischen Operation kommen, welche zu einem dedeu»
tendcn Resultate hatte führen können.*

Unsere direkten Nachrichten aus C o r f u reichen bis
zum i3. September. Es müssen denselben zufolge be-
deutende, dem griechischen Aufstande nachthcilige, Eccig»
nisse in Livadien und im Pelopones Stat t gcfunden ha,
ben.Vei de< Unzahl von Gerüchten, welche balo Par l t i ,
geist, bald sanguinische Hoffnungen, bald panisckörSci)«»
ckcn verbreiten, beschränken wir uns darauf, unsern Le>
scrn dasjenige mitzutheilen, was uns al) Thaisache er>
wiesen scheint.

Die Verstärkungen, welche der Oderbefehlshaber

des türkischen Heeres i« jenen Gegenden, Churschid Pa-.
ska. an stch g^ogcn ha::e. yaben. ftu ste ^u A r " c>n.
aetc'Ncn !:nv, die bisherigen, onncngend cwenHMam«
h.l:^ und P l " ' qcleitelön, e.nz.'luen Aus?t^5e auf e-«
«e q^n; vasiivc Rolle beschrantr. Die Mdelssuhl-er ^ «
s^^nwrrott ioncn v^e'qcn nun ans allen fet ten nnd be^
deckcn die See mit Schiffen, welche lhrc Iam'.wn un̂ >
Habf^-gkeiten enthalten. Churschld Pascha »cheln̂  dle e
Lagc de^ D>n^.' zu benutzen, und seine aktiven ^pe^a,
tionen begonnen zu haben. , ^ .

Die ^^chricht, daß die Griechen Besitz von Monem.
basia (Napoli dl Malvasia) genommen haben, bestatlgr

'"^ 'ManiqfvMge Nachrichttn behaupten, daß die Grie-
chen zur Sce in den Gewässern von Cand.a geschlagen
und gr^lcntheilö^rstreut worden s"en. " d « dle na-
hcr,,'n DetaUs bcftn zu Corfn so ^elsawüe G^uchle^
daß wir an das Gefecht erst dann glauben werden, wenn
<Z näh^r bestätlgct scyn iviro. «> ^ - i , ^ ,^

Aus P^e vo sa haben wir folgende Nachrichten er^
chaltc^: „Am 1. Stpt> ist hic«: die sichere Nachricht cm»
getroffen, daß es dem aus i5,oo» Mann Infanterie, ^a»
vaUerie uno Hrtillt'rie bestehenden Truppen-Korps, un-
ter Churschid Pascka'ö Kommando, nach drei hcft!genAn»
Iru'sen, wob^i beide Theile ^icle Leute, die Griechen aber
lhre ganze Artillerie verloren haben, gelungen war, letz»
tsre zum Rückzugs zu nöthigen, und dadurch v i e ^ e r -
dlndung mit dem türkischen Korps, welchem ^itt pai^<r
in der <<este Von Ianina cingeschlossen halt, nder d>e l ^
genannt u fünf Brunnen herzustellen. Die turküche.«
Truppen unter Ismai l Pascha enuchten Arta nach emce
4ljtagiqcn Blockade und wahrend dieser Zeit g a " M ) un.
terdr^chenen Kommunikation, tzm anderes gricchitches
Korps, welches zu Ali Pascha'ö Unterstützung über '.via-
za geacn Ianina im Marsche begriffen wac, machte l«
Folge obiger Nachrichten Plötzlich Halt und nahm ^'^,S
Stünden- von lctztgedachler Stadt cine Stellung, zu oee
ren Vertheidigung die Griechen ihre zerstreuten ^ " p »
?.usanimcn zu pichen trachteten. Heute (am5. Sept.)stn>
mehrere, türkische Offiziere und ein Theil der Prere,an>-
schen Geißeln auü Ianina hier angelangt. Ihren Aus-
sagen zufolge scheinc Ciiurfchid Pascha, seit den aus Bos-
nien erhaltenen Verstärkungen, auf allen Puntten me
Offensive zu ergreifen und seine Operationen gegen die
Insurgenten in diesen Gegenden mit Nachdruct zu ver-
folgen.'< (Dltcrr. V- )

N a t u r - M e r e w ü r d i a k e l t e n .
I m Lause dieses HcrbsteS und Wintcrs ze,gt sich am

gestirnten Himmcl eine merkwürdige Erscheinung, die lo
nur alle 20 Jahre sich zuträgt. Es ist dieß das nahe Zu-
sammentreffen zw?ier Planeten unsers SonnenN)!tems,
des I u p i t e r uno des S a t u r n . Bald nach dem l ln -
lergange der Sonne, etwa um 7 »j4 Uhr Abenos, erhebe»
sich, ,n einer Entfernung von 2 1̂ 2 Graden neben ei« '
ander, zwei schone Sterne über den öltlichen Hor!)0Nl.
Der links stehende ausgezeichnet hcA Stern ck Jupiter,
der rechts stehende, weniger helle, Saturn. Beide Pla-
neten kommen am 16. und 16. Oktober^Nachts um ^
Ubr, in den M.r 'dian, stehen mit der Vonne m Oppo«
sttion, oder derselben gerade gegenüber, sind dann der
Erde am nächsten und die ganze Nacht h'ndurch sicht^
bar. Von jetzt an nähert Jupiter sich m'.mcr mehr d.m
Sa tu rn , bis er im Anfange Dezembers denselben er-
reicht dat, uno nur 1 ij2 Grad nördlich von >h^ '-"U-
fernt ist.Nach elfolgter nachstenZufammenrunst n
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«5^u-"ntt«»itIupittrfichwieder von demselben, geht
w ü ^ " n Theile des Dezembers, im Jänner, Februar
,,. > ^ a r ; künftigen Jahres mit zunehmender Schnei«
l 3 w l Ä > Ostens bandet am .. Avril sich schon .n el-
« ^ '<' 3ldc Von 8 Graden vom Saturn, und w'td
" R ^ ö n̂ ch m der Adenddämmcrung unsichtbar.

Pcrm'lschte Nachrichten.
> .̂̂  ^ r a a " Zeitung enthält unter der Aufschrift:

^ ^ < > u d c r v c rna ch l a s s,i g t e n 2 ckuhpocke n.
' ^ v ^ n q. Nachstehendes: .Als Folge ewes törichten
^ . - ^ ' ns, gcgen die Schutzpocken wurden sunf <̂ >n-

^ürqers im Monate IuN des laufen-
?'« ^ ' ^ F ' v o n Men^endlattern besagn; em Knade
' ' " / i a''dcrer von n Jahren, dv^ Mädchen, d.S al-

>">" ^ ' " / . ' v n 3. unidas jüi)^e i^2, Ial) l alt Zu«
" ^ ^ i f f ^ S ^ c h < d . S sechslaftrige Mädchen. S,e

rst er.""N - Blattern nM einer Luagcrienczun'.
^ " ' ' i H i ^ n ^ k ^ e n e Vereiterung derselven
"^ ^' 1' ̂ ^ u ^ starb ̂ ä) qroßea Leidc-, an der Aus«
" c r g ^ ^ ' ^ ^ 7 ° ^ ^ / ^ i r k t e aufdie Altern der.

' ^ ^ sie" d̂ o oe.or vv-n Einimpfen dcr Vchuh.
'M^ 'UcktS hö«n woUten, jeht, von Be,orgmß un0
? ^ rcde^sednl^st ihre uorigen iimder vor c.en

durch die Sctnchpockem npsung fta)er
M e n , > ^ " ^ " ^ ^ ^ 5 ,̂s,r Wunsch kam zu spät;

Impfung ha, c ' ^ " " ' n m ^ ^,^ ̂ ,^

^ ^ ^ o ^ c a c n ^ c ^ ' " t den Schuko-.

den " " ^ " / ' " 7 a 'N ne ein îqe Nlatter. Obschon die

bis dahin teine Geft>hr befürchten.

k.en. I"„ der ^ ^,^s°>>^che (̂ esch oüre. welche jede
' ^ " " ' ^ ^ ü Ä che? ^ ^ c s ver^yrt<n. D>e furch-
terl.chste V e r j ü n g r^^ ^ ^ d^A^geu<
Tassen ^ " ^rstort w , ^e r '̂  ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^

, ^ ^ T c h ^A^^Zerstörungni^^t^

asn seyn. S o endete ein schöneZllreblicheS'Kind, diew-
ß<fte Freude der Ältern, sein 9 bcn unter undlschreibli,
chen Leiden. Den w'drigcn Eindruck, welchen dieser
graus c und schaudcruoUc'.'arankheitsverlauf c,r.f die Äl-
tern sowohl, als auf die Umgebungen machte, lnnn sich
Iederman leicht vorstellen. Go t t ! welch naurigce
Los würden Kmd und Ältern o,ehadt hadcn , '.vcnn die-
ses, wie e5 m derlei Ia l len oft g'-schnl), am Ende doch
beim Leben geblieben wäre! Die Ältetn erkennen schon
jetzt diese traurigen Ereignisse fnr eine Strafe i)cö Him«
N'.el«, und schreckliche Gewissensbisse machln ihre Laqe
beklagenswert!). j^önntT ich doch, sprach, der höchsldctrüd,^
te Vater , aUe Feinde und Gegner dcr I m p f u n g , alle
Väter und Müt ter , welche die Wohlthat dcr Schutzpo»
cken-.Impfung ,hren ändern , auz was immcl für cmcr
Ursache, d-s nun zu nicht angedechcn lassen '.voUen, um
mich versammeln, sie be^hr^cn, und auf den Weg dcr
wahren Orkenntniß von dem Wert!) der Schutzpocken-
impfung führen! Könnte ich ihnen daZ Elend, den I a n v
mer der gemarterten Kleinen vor die Augen stellen, sie
ihren unsäglichen Schmerz, unscre eigene Angst undTrau»
er, unscre Vorwürfe und Ge'v'ssenübisse mitempfinden
lassen, ich bin überzeugt, sie würden die Impfung ihre»
Kindern nicht vorenthalten, sondern sich gewiß beeilen,
das aus Unwissenheit oder Eigensinn Verabsäumte ein» ^
zuholen, und die Wohlchat dcr Schuhpocken anerkennen."

F r e m d e n - A n z e i g e .
A n g e k o m m e n den 7. O k t o b e r :

Herr Georg Mauro , Handelsmann, von Trieft nai!)
Wien und Lemderg. — Herr Ak'is Talnitschcr, k. f-
Zoll » Einnehmer von Gratz nach Fiume. — Herr Fran^
Fecondö, Gutsbesitzer, von Gräl) nach Trieft- — Herr
Kar l Freiherr v. Schl»thcim, Gütcrdcsiher, von Wien
nach Tricst.

Den 6- Herr von W v s e n , königl. schwedischer Ad>
mira l °u«d Kommandeur, und Frau Theresia v-Guzzi,
k. k- LandrathSiGemahlin, beide von Wien nach Trieft.
— Herr Lorenz Gindl , Schauspiel «Direktor, mit Gst^
t in, Tochter, dann Franzieka und Johann Dit tmaycr,
von Agram-

Den 9. Herr Joseph v. Brodmann, Triester Mag' -
stratscAsscssor, mit seinem Sohn Peter, von Trieft nach
Grätz. — Herr Johann Kanzian Naverschnig, k.t-kreis'
forst c Kommissär, und Herr Johann v. Sternhof , k.k»
Diftr i l ls-Förstcr, beide von Görz nach Gräh.

A b g e r e i s e t den 7. O l t o d e r .
Herr Johann Sern ih , Bezirkülommissär, mit T H N ' ^

ster M a r i - l . nach Trieft. — Herr Johann Gcrmounm
S t a d t ' Wunbarz t , n^ch Trieft und Fiume. — He^
Nack, Beilrkuichter, nach Sessana.

W e c h s e l k u r s .
Am 6. Oktober war zu W i e n der Mittelpreis v "

Staatöschuldverschrcidungen zu 5pCt. in CM. 7Z?'"'.
Darleh. mit Verlos, v. I . -«20, f. 100 fi. in E M . 107»/:'.
Darleh. mitVcrlos. v .J . 1821, für 10« ft. in CM. 9^^^1'
Wiener St.Pan^.Oolg. zu.2 1/2 pEt. in C M . ^ ' / » '
Ku r5 m,f Augsburg, für 100 Gulden Courr. Gulo^
9«i'2 Br. Ufo- — Konv^ntionömän^e p(5t. « iZ^^ '

Bank-Aktien pr. Stück 6 n in CM>

I^naz Aloys Ed!. v. Kleinm«yr, Verleger und HeyiUteur.


